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Heil-werdung als Überwindung
der SelbstentfremdungPastoraltheologische Informationen (PThl)  17 (1997) 37-42  Alois Moos  Heil-werdung als Überwindung  der Selbstentfremdung  ... €s geht um den Menschen. Und zwar um den Menschen, der heute  lebt, so wie er lebt, um den Menschen, wie ich/wir ihn (in mir/uns  selbst) erfahre/n. Es geht um den Menschen, der "irgendwie" ahnt,  spürt, weiß, dass er unterwegs ist, nicht so lebt, wie er leben kann,  soll, will. Es geht um den Menschen, der immer wieder wahrnimmt  und erlebt, daß in seinem Leben noch einiges offen ist, ungeklärt, vor-  läufig; auch wenn wir (hoffentlich) Fragmente von Heil jetzt schon ko-  sten, so wissen wir doch: es sind eben "nur" Bruchstücke, wir sind  noch nicht im Heil.  Nach dem Zusammenbruch des Ostblocks und  seiner verordneten marxistischen Philosophie kann vielleicht folgender  Vergleich heute unbefangener angestellt werden: Mit dem Beariff  "Selbstentfremdung" möchte ich die Erfahrungen von Heil und Unheil,  das Unterwegs-Sein, diese Spannung zwischen "Schon" und "Noch-  Nicht" ausloten. So nebenbei sei angemerkt, dass ich diesen Ver-  gleich erstmals ausarbeitete für einen Besinnungstag von Pfarrge-  meinderäten: ein Besinnungstag, für den Stefan Knobloch angefragt  war und den er mir "überließ".  Wir sollten uns kurz daran erinnern oder vielleicht erstmals bewußt  hören, daß Karl Marx in einer ursprünglich jüdischen Familie groß  wurde; auch wenn seine Familie sich evangelisch taufen ließ — das  Erbe wird wohl auch unausgesprochen und ganz selbstverständlich  weitergegeben worden sein. Ich betone das am Anfang deswegen,  weil ich den Eindruck vermeiden möchte, ich würde bei Marx ab-  schreiben — im Grunde liegt das Gegenteil vor: Er hat in der bibli-  schen Tradition ein heilsgeschichtliches Muster vorgefunden, das er  abgeschrieben und verändert hat. Ich möchte es gerne zurückholen  und dabei die Verfremdungen durch Marx benennen, denn dadurch  kann unser Blick nochmals aufmerksamer werden.  Nach Karl Marx gibt es verschiedene Phasen oder Etappen in der  Menschheitsgeschichte; sie werden eingeteilt nach dem Kriterium der  Entfremdung des Menschen von sich selbst, der "Selbstentfremdung".  Die einzelnen Abschnitte können durchaus in einer religiösen Sprache  beschrieben werden und entsprechend lassen sich jeweils biblisch-  christliche Parallelen formulieren:  37geht den Menschen. Und ZWar den Menschen., der euie
leDt, wIe ET lebt, den Menschen, WIE ch/wır ınn (In mir/uns
selbst) erlanre/n S geht den Menschen, der "Irgendwie" ahnt,
spurt, weiß, ass ET unterwegs Ist, IC lebt, wıe ET en Kann,
soll, will ESs gent den Menschen, der iImmer wieder wahrnımmt
und erleDt, da[3 In seınem en noch eINIGES en ist, ungeklärt, VOT-
Iaufig; uchn WeTlN WIr (hoffentlich) Hragmente von Heiıl jetzt SCHOoN KO-
sien, wiIsSsen WIT doch SINd Den "nur  ‚ Bruchstücke, Wır SINC
noch NIC Im Heıl Nach dem /usammenbruch des Ostblocks und
Ssemer verorcneten marxıstischen Philosophie kKann vielleicht Tolgender
Vergleich euie unbefangener angestellt werden Mıt dem egri
"Selbstentfremdung" möchte ich die Erfahrungen Von Heıl und Unhelil,
das Unterwegs-Sein, diese pannung zwiıschen "Schon" und "Noch-
Nıicht" ausloten SO neDenDe!l S] angemerkt, ass ich diesen Ver-
gleich erstimals ausarbeitete für eiınen Besinnungstag VOT Pfarrge-
meıinderäten en Besinnungstag, für den Stefan NODIOC angefra
War und den ET mır "überlhe ”
Wır sollten UuTNs KUrZ aran erınnern der vielleicht erstmals Dbewu ßt
hören, da ß Kar/| Marx In eIner ursprünglıch Jjüdischen Famlılıe groß
wurde; uch wenn SeINe Famlilıe sıch evangelisch taufen e ß das
ErDe ırd ohl uch unausgesprochen und JQanz selbstverständlich
weitergegeben worden SeIN Ich Dbetone das Anfang deswegen,
weıl ich den INGTUC| vermelıden möÖchte, ich würde Del Marx aD-
schreiben Im Grunde leg das egentei VOT Fr hat In der IDII-
Schen Iradıtion eın heilsgeschichtliches Muster vorgefunden, das er
abgeschrieben und verändert hat Ich möchte ES zurückholen
und 21 diıe Verfremdungen UrCc Marx benennen, enn dadurch
kann lıc nochmals aufmerksamer werden
Nach Kar/ Marx gibt verschiedene Phasen der Etappen In der
Menschheitsgeschichte; SIE werden eingeteilt nach dem rnterıum der
Entiremdung des enschen VOIT sSıch selbst, der "Delbstentifremdung".
DIe einzelnen Abschnitte können durchaus In eıner religıösen Sprache
beschrieben werden und entsprechend assen Sıch Jjeweils Iblisch-
cnristliche Parallelen formulıeren
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Ich stelle diıe einzelnen Etappen In eıner Tabelle zunächst schlagwort-
artıg gegenüber, ehe ich SIEe Im einzelnen erläutere

Ftappe/Phase marxıstische biblisch-christliche IC
rzustian klassenlose aradıes

Gesellscha
Sündentall/UrsündeStörung Einführung des

Privateigentums
Unhe!l Lohnarbeıt/ Vertreibung Aus dem

Selbstentfremdung aradıes
Heilung/ Marx(Iist!) Evangelium Jesu

Philosophie Christi
wıscnen-
Rettung

Sozialismus Pilgernde Kırche
ustand\ - 1 09 *ı < 3ı 7 O Endgültiges KOoMMUNISMUS eIC| Gottes
Heiıl

Urzustand Bel Marx Ist das diıe klassenlose Gesellscha Al-
len Ist lles gemensam, der Mensch lebt Im inklang mi SICH und der
Mitwelt, ET Ist demnach NIC VOTl siıch entiremdet DIie Iblısch-
cNrısilıche Tradıtion diesen Zustand as Paradıes”, In dem der
Menschn als Abbild es In ungestörten Beziehungen lebt CNonNn
hier iırd eUu ass AUS biblisch-christlicher IC DEl Marx INne
Verkürzung, Ine Verengung vorliegt. Zum Heiıl ge mehr, als MUuTrT
das gemeinsame igentum. DIEe Beziehungen, die Im Urzustand/Para-
dies als geglückt beschriebe werden, SINC vielfältiger, komplexer.
Lassen wır uns MUur eınen kurzen Abschnıitt aus der SChöpfungsSge-
SCNICHIE auf der DZW Im Ohr zergehen:
Dann sprach Gott. Laßt UNS Menschen machen als Abbild, HNS
ahnliıchA. MOOS  HEIL-WERDUNG UND SELBSTENTFREMDUNG  Ich stelle die einzelnen Etappen in einer Tabelle zunächst schlagwort-  artig gegenüber, ehe ich sie im einzelnen erläutere:  Etappe/Phase  marxistische  biblisch-christliche Sicht  1  Urzustand  klassenlose  Paradies  Gesellschaft  Sündenfall/Ursünde  Störung  Einführung des  Privateigentums  Unheil  Lohnarbeit/  Vertreibung aus dem  Selbstentfremdung  Paradies  Heilung/  Marx(isti)sche  Evangelium Jesu  Philosophie  Christi  Zwischen-  Rettung  Sozialismus  Pilgernde Kirche  zustand  ä  Endgültiges  Kommunismus  Reich Gottes  Heil  1  Der Urzustand: Bei Marx ist das die klassenlose Gesellschaft: Al-  len ist Alles gemeinsam, der Mensch lebt im Einklang mit sich und der  Mitwelt, er ist demnach nicht von sich entfremdet. Die biblisch-  christliche Tradition nennt diesen Zustand "das Paradies", in dem der  Mensch als Abbild Gottes in ungestörten Beziehungen lebt. Schon  hier wird deutlich, dass aus biblisch-christlicher Sicht bei Marx eine  Verkürzung, eine Verengung vorliegt. Zum Heil gehört mehr, als nur  das gemeinsame Eigentum. Die Beziehungen, die im Urzustand/Para-  dies als geglückt beschrieben werden, sind vielfältiger, komplexer.  Lassen wir uns nur einen kurzen Abschnitt aus der Schöpfungsge-  schichte auf der Zunge bzw. im Ohr zergehen:  Dann sprach Gott: Laßt uns Menschen machen als unser Abbild, uns  ähnlich .... Gott schuf also den Menschen als sein Abbild, als Abbild  Gottes schuf er ihn. Als Mann und Frau schuf er sie (Gen 1,26f).  Zunächst fällt auf, daß Gott selbst als "Beziehungswesen" vorgestellt  wird ("laßt uns, als unser Abbild"); das von Gott geschaffene Abbild,  der Mensch, ist daher auch wieder ein Beziehungswesen (als Mann  und Frau schuf er sie) und steht daher in Beziehungen - sowohl von  Mensch zu Mensch als auch als Geschöpf zum Schöpter. (Ganz ne-  benbei: als Mann und Frau ist der Mensch Abbild Gottes, nicht nur  und einfach als Mann; leider habe ich regelmäßig beobachten müs-  sen, dass an dieser Stelle viele Frauen besonders hellhörig werden;  es ist auch für die Kirche ein Schaden, dass dies nicht bekannter ist!)  Mit wenigen Worten, in einem ansprechenden Bild wird dann skizziert,  dass Menschen in ungestörten Beziehungen leben könnten, dass sie  voreinander und vor sich nicht fremd werden müssten:  38(zott SCHU /SO den enschen als sen AbDIild, als
es SCHU ıihn AIs Mannn und Frau SCHU S/E (Gen
uUunacns fällt aufT, daß Gott selbst als "Beziehungswesen” vorgestellt
ırd "Jaßt uns, als A  l das Von Gott geschaffen Abbild,
der Mensch, Ist aner uch wieder en Beziehungswesen (als Mann
und rau SCNU ET SIE) und STIEe aner In Beziehungen Sowohl Von
Mensch Mensch als uch als eschöp ZU chöpfter. Ganz
Dbenbeı als Mann und rau Ist der Mensch Abbild otles, NIC [UTr
und einfach als Mann:; leider habe ich regelmäßig beobachten MUS-
sen\, ass dieser Stelle viele Frauen Dbesonders hellhörig werden;:

Ist uch für dıe Kırche en Schaden, ass dies NIC bekannter ist!
Mıt wenigen orien, In eınem ansprechenden Bıld ırd ann SKIZZIE
ass Menschen In ungestörten Beziehungen eDen önnten, ass SIE
voreinander und VOT sıch NIC rem werden mussten
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el dam und sSeine Frau, NaC: Der SIE schämten Siıch
NIC: voreinander (Gen 2.25) Auch diesen Satz mussten wır uns
langsam erschließen, meditieren als Ine Ahnung dessen, worauthın
WIıru SINd ass WIr Senm können, WIE WITr SINd, nne ngs
und diıe Versuchung, verbergen, ass WIr UTS NIC nınter
den vielfältigen Formen der Kleider (beginnend DEe]| Alkohol, Amt,
Ansehen, rbeit, Auto HIS YNISMUS) verstecken mussen Doch WIr
WISSeEN, ass dies NIC UNsSeTe Situation Ist

DIe Störung Bel Marx ISst die Störung reC klar und einlnıg: Der
Urzustand, diıe klassenlose Gesellscha wurde dadurch verloren,
ass das Privateigentu und als weltere olge Abhängigkeirtsverhält-
NISSE, Arbeitsverhältnisse aufkamen: dies uhrt den enschen In die
Entfremdung VOoTlI Sıch selbst brauchen WIr NIC darüber
streiten, ass dies auch gIDt Der enscnen erfahren Jjefere Ent-
iremdungen; wenn WIr die ursprünglıche Ordnung ansehen, ann ırd
schnell einsichtig, ass die Störungen der Beziehungen grundsätzli-
cher SINd, ass die Rede VOTIlT der Selbstentiremdung den YaNzeEN
enschen meınt In vielen Bezügen Im Bericht Vo Sündentfall Iıra
diese grundsätzlıchere Bedeutung angesprochen:
Sobald ihr davon eßt, gehen uch die ugen auf, ıhr werdet WIE Gotft
(Gen 3,5)
Der Mensch, der senın will LITS Gott, eantiremdet sıch gerade dadurch
VOT Gott. aber uch Vorn/ sıch selbst das eschöpft, das als Bezlie-
hnungswesen aut seınen chöpfer hın leDi, stOrt diıese Beziehungen.
Der Mensch lebt an n "Sünde un edeute Trennung;
Wort un ıst etymologiısch verwanadt mıt dem Wort IS d“‚ eıner

remdeie Mensch ırd uch SICH selbst und den anderen rem! DIe
eerenge, eıner renNung VO estian! Der VOT] Ott ent-

chlange hat schon reC den enscnhen diıe uge auTt ber
wıiıe
Da gingen ıihnen hbeiden die ugen auf, und S/Ee erkannten, daß SIE
NacCı Sie hefteten Feigenblätter und mMmMachten SICH
enen Schurz (Gen 3‚ /)

Die Unheilssituation Ira DE Marx } eindimensional Beschrieben
Der Mensch lebt nach dem Sündentfall von SICH selbst entiremdet,
weıl ET In eınem Lohnarbeitsproze SICH VO  3 Arbeitsprozeß und dem
Produkt seIner Arbeiıt entfremdet (hat) Demgegenüber STIEe das IDII-
sche ErbDe, das dıe Selbstentiremdung viel welter und In vielen Fr-
streckungen versie Der Mensch ırd sSıch selbst Zu Maß, ET mu ß
sıch selbst Serın Heıl Schatien, ET STE NIC mehr In elatıo In Be-
l1ehung Gott, sondern Ist auf SICH selbst verwiesen, urückge-
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krummt auf SIch selbst «"  nclınatus ad IpSUumM'” sagt Augustinus
"CUurvatus SE  vv beschreibt S Pascal DIie Entiremdung des Men-
Schen ISsT umfassend ET IST zugleic von sSıch selbst WIE VOT senmen
Mitmenschen WIe von SsSemen chöpfer entfremdet Wır ISsen AUS
uUuNnsSerelru ass WIT NIC das INe VO  3 anderen loslösen
können umgeke SDUurenN WIr ass WIT Konkretionen/Fragmente
wirklicher 1e| NIC gegeneinander ausspielen en Entsprechend
umfassend und vielschichtig muß Mnun ucn die Uberwindung der
Selbstentfremdung, dıe Heilung aussehen
x  — ] Heilung/Rettung IST I marxıstischen Denken mı der Entdeckung
der beschriebenen Zusammenhänge möglıch Der Sündentfall der zZur
Arbeitsteilung Lohnarbeitsproze [3 üuhrt [1USS rüCKgangıg gemacht
werden die Besitzer UuSSell enteıgnel werden dıe Klassengesell-
SC mu ß üUberwunden werden Auch nach IDIISC christlichem
Denken sınd Heilung und Haeıl möglıch die rennung Von ott kann
berwunden werden Gott selbst überwindet SIE macC UNSsS emIn
Beziehungsangebot geht auUtT uns ruft unNns SICH CcNhon das Alte
Testament hat dies zu tändıg wiederkehrenden und SCHON
hıerI ass mıt der Beziehung, die Gott dem Menschen
schenken Will, zugleic INe MeUeE Beziehung der enschen untereın-
ander verbunden Ist FS Ist müßıg, hier einzelne Schriftstellen aufzult-
sien Das eue Testament IST als Ganzes IN Zeugnis der Erfahrung,
ass die Einladung es Beziehung VOI Gott selbst
radıkalısıiert ırd indem ET siıch Zu Außersten hingıbt Mensch ıra

als "Neuvuer Ad  AA die MeUe Beziehung vorzuleben enn Jesus
MSIUS dem Wort es das | Seinen eIs unNs lebendig
IST ird wiederum eUUIlC ass Gott sich Beziehung und Aus-
tausch Ist Auch hıer können WITr auf einzelne Schriftstellen verzichten.
Ich moöchte vielmehr mit Möglichkeit, dıe UuTNs die Sprache anbıle-
tel, mı ortspiel, verdeutlichen WIEeE dıe Uberwindung der
Trennung, die Heilung der Selbstentifremdung verstanden werden
kann Wır ekennen Jesus als den TSIUS, enschen als den
gesalbten Sohn Olles, das Konzıl von Chalkedon spricht Vvon den
ZWEeEI Naturen elr War garlz Mensch und zugleic ganz Gott und dıe -

Aussage dartf diıe andere NIC schmälern der relatiıvieren. In Je-
SUS MSIUS dem Heiland dem Heilbringer können WIT senen Wäas
Gott vorhat Fr führt den enscnen sıch uzu sıch" das el @]-

ganz Gott dıe gelingende und glückende Beziehung e_
116 Geschöptes das aut Beziehung alle geschaffen IST seIınen
chöpfer der MN SICH sel Beziehung IST A  ZU I hu el ber uch
ass der Menschn DEe] Ssıch IST mı SICH selbst inklang lebt gerade
NIC mehr VOTI sich entiremdet sondern mf sıch identisch
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Der wischenzustand wurde Im marxıstischen Denken Ol VeT-
nachlässigt; Marx selbst War sıch dessen DEeWUSSt, ass ıne Zeıt
dauern würde und hat als Zwischenschritt auTt dem Weg ZUT klassen-
osen Gesellscha EeuUMNcC VOoO "Sozialismus" gesprochen, In dem
ZWar eINIGES, ber NIC alles erreic Iıst Auch diesen Z/wiıischens  rıtt
findet ET Im christlichen Denken vorformulıert früh Wäar den E[ -
sien rısiten Dewult, ass SIE noch NIC eIc es eben,
ass SIE ZWar Erfahrungen Von Heiıl machen, ber ass dies doch [1UT
Bruchstücke SIN (anz selbstverständlıch om uch ZUur Sprache,
ass ZWar jeden einzelnen enschen geht, ber NIC ınn
als Indıviduum Erfahrungen des eIls machen WIr enscnhen gerade
In der Begegnung, Im Miteinander, wenn unNs gelingt als Volk Got-
{es eDen, das Ott sıch geschaffen hat Doch dieses Volk es
Ist u  erwegs, noch NIC das DZW Im) el es mmer wieder
finden WIr Im euen Jestament X die eUuUUulc machen, ass WIr

schon „  gerecht gemacht  AA und "versöhnt wurden  ” aber ben
noch NIC „  ttet‘ hiıer Röm 5,9-11 FS giılt MUN}_N, diese panNUNg
auszuhalten, Ja mehr noch Droduktiv mıt ınr umzugehen: Wır machen
(hoffentlich!) viele gute rfahrungen, WIr eben gelingende ezieNun-
genN, unNns glücken verschiedene Begegnungen, annn und wWwann kÖönN-
mel Wır UuTs selbst annehmen, wissen UuTs geborgen und können unNns
öffnen, brauchen keine "Kleıid  « enen WITr Nacktseırn
verstecken. Wır spuren Der zugleic ımmer wieder auch, ass diese
Erfahrungen MUur Bruchstücke SINd, ass UNs Schwer All -
ben manchma uchn Schwer gemacht Iırd eDen, .. Qgarız
darauf ass dies alles eschen Ist und wieder g —
schenkt werden wird, ass NIC Verdienst, NIC uUuNnsere L e1l-

zählt. sondern unsere Bereitsc In der ungestorten Bezlie-
nNung Gott, dem anderen. UuTIS selbst en Vielleicht WISSeN,
ahnen WIT, ass uch das eIc es aussehen ırd

Endgültiges Heiıl ırd Im marxıstischen prachgebrauch mı der
Formulierung 'Kommunismus/kommunistische Gesellschaft" QE-
drückt DIie Geschichte der Entifremdung und Unterdrückung Ist
Ende, gıbt keine Klassenunterschiede, keıin Privateigentum menr,
der Urzustand ist wiederhergestellt. Auch Im biblisch-christlichen MO-
dell der Heilsgeschichte gibt INe Vorstellung von endgültigem,
umfassenden Heil, dem e1IC es 1ederum sollten Wır auT dıe
Auflistung verschiedener Schriftbelege verzichten können Wichtig Ist,
dass WIr uNs zwelerle!l Dbewusst machen uUunacns erınnern WIr UTIS
aran, daß ucn das Alte Testament viele Zeugnisse dieser Heilser-
wartung bereitstellt, ann vergewissern WIr UNS darüber, ass lle
Zeugnisse, uch die neutestamentlichen, dıe orm von Bıldern aben
In Vergleichen, n Metaphern sprechen WIr Uber uUuNnsere Hofinung(en),
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über Heil, darüber, wWIEe s onl SeIN wird, SeIN könnte, WeTNN Wır
angekommen SINd, hne Furcht, weIıl WIr nacC| SINd, hne die Versu-

selbst Senm wollen wıe Gott,. wenn wır lle Trennungen
und Entifremdungen überwunden en Wenn WIr und arum geht
S ensC geworden SsInd

Ich hatte das lück, n manchen Begegnungen mıt Stefan KNOoO-
bloch erfahren, ass ES ınm den enscnhnen geht Im Weg mıt
ihm konnte ich Oosalksteine dessen erleben, WIEe ist, wenn (Cott
den enscnen siıch ren ıll Ich wunsche vielen anderen, Stu
dentinnen, KollegInnen, Menschen In den arreıen, Im ag ahnlı-
che rfahrungen


